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Merope/ ,

Merope .
Was ' ? Polydor ? und du ? wer biſt du ?

Aegiſt .
Alten Leuten

Muß man wohl glauben .
Merope .

Sag , wer iſt der Polydor ?

Euris , ein kalter Schaur ſteigt mir zur Stirn empor ,

Und macht mich ganz betäͤubt . Was haſt du mit Miſſene ,

Mein Juͤngling , denn zu thun ?

Ae iſt .

Richts , als was ich erwähne

Hab ich von ihm gehoͤrt.
Werope .

Dein Namen , Vaterort ,

Und Aeltern⸗ʒ⸗⸗⸗⸗

Iſmene .

Koͤniainn, ich ſeh die Wache dort :

Sieh , der Tyrann erſcheint .

Werope .

Feindſelige Geſtirne !
Flieht ihr ! ich fuͤrchte nichts .

Fuͤnfter Auftritt .

Polyphont , Merope , Aegiſt .
Aegiſt .

Hilf , Koͤnig, ſieh , und zuͤrne,
Da man an deinen Hof mit Leuten ſo verfaͤhrt ,
Die deine Gnad entlaͤßt , gebunden und entwehrt
Hält man allhier mich feſt , um an mir ein Verkrechen,
Das kein Verbrechen iſt , mit deinem Tod zu

rachen .



ece “
A

ein Trauerſpiel .

Du , der du Koͤnig biſt , du billigteſt es ja ,

Und lobteſt , was mein Arm verrichtet hat .

Werope .

3 8 Sieh da ,
Er lobt und billigt es , da erſt ſein Grimm entbrannte .

Wie ſehr war ich getaͤuſcht !
Polyphont .

Entledigt ihn der Bande .

Aegiſt .

Mich ſolls , gerechter Fuͤrſt, erfreun , wenn ich fuͤr dich
Mein beben laſſen kann . Noch niemals ſah ich mich
In größerer Gefahr . Willſt du mein Haupt behuͤthen ;
Do ſchüͤtze mich hinfort vor dieſes Weibes Wuͤthen
Dein koniglich Gewand .

Polyphont .
Geh nur , und fuͤrchte nichts .

Ez treffe den der Schlag des coͤdtlichſten Gerichts ,

Der dich beleidiget . Erwarte , dich belohnet

Und nicht beſtraft zu ſehn . Der Geiſt , der in dir wohnet ,
Trieb dich zu etwas an , dos dichzu Helden ſetzt ,

Und was das Weltgerüuͤcht fuͤr ſchoͤn und groß geſchäͤtzt,
Gleicht deiner That noch nicht .

Merope .
Was zweifle ich , Elende !

Mir hielt im Namen noch die racherfuͤlten Hände ,
Als koͤnnt ein andrer ihn nicht gleich falls fuͤbren.

Aegiſt .
Dir

O widrioes Geſchick, und deiner Blutdeaier
Verzeyh ich jeden Streich . Die koͤnigliche Milde
Wird der verfolgten Bruſt zum ſichern ſtarken Schilde .
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